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Mvatmaler SojiMWr Koll-reß
An die sozialistischen Parteien und Arbeiter -

Vereinigungen!
Ku die gewerkschaftliche « und genoffenschaftlichrn Ar

beiterorganisationen !
Der nächste Internationale Sozialistische Kongreß

ftd in Stuttgart
vom 18. bi» 24. August 1907

Das Internationale Sozialistische Bureau , welches
i,, Jahre 1900 eingesetzt wurde , um die Arbeiten der

»nationalen Kongresse fortzusetzen und deren Be¬
lässt auszuführeu , ladet zu der» Kongreß gemäß den
stiminungen der Kongreffe zu London ( 1896) und
ri« ( 1900) ein, also :

_
>. alle Bereinigungen , die den wesentlichen Grund¬

sätzen de» Sozialismus zustimmen : Sozialisierung
der Prodnktions - und Austauschmittel ; internationale
Bereinigung und Aktion der Arbeiterklasse; Eroberung
der öffentlichen Gewalt durch das in einer Klaffen-
Partei organisierte Proletariat ;

2. alle gewerkschaftlichen Organisationen , die sich
auf den Boden des Klaffenkampfes stellen und die Not¬
wendigkeit der politischen , also legislativen und Paria -
mentarischen Aktion anerkennen , jedoch nicht in
direkter Weise an der politischen Betvegung beteiligt
sind. (Pariser Kongreß 1900. ) . . .
DaS Internationale Sozialistische Bureau hat in der

kitzung vom 10. November 1906 eine provisorische Tages¬
ordnung ausgestellt, ivclche Fragen enthält , die von den
wrigen Kongressen bis zum Stuttgarter Kongreß ver¬
tagt worden sind , — Fragen von aktueller Bedeutuug ,
deren Behandlung dringlich erscheint . — Fragen inner¬er Regelung, deren Lösung sehr zu wünschen ist.

Diese Fragen sind :
1. Die Bestätigung der Resolutionen des Inter¬nationalen Sozialistischen Bureaus ;
2. Die Regelung der Kongresse ; die Statuten desBureaus und der Interparlamentarischen Kommission;8. Der Militarismus und die internationalen Kon -

slilte ;
1. Die Beziehung zwischen den sozialistischen Ar¬

beiterparteien und den gewerkschaftlichen Organi¬
sationen ;

ö. Die Kolonialfrage ;
6. Die Einlvanderung und die Auslvanderung der

ausländischen Arbciter .
Die Organisationen , ivelche noch andere Fragen auftst Tagesordnung zu setzen wünschen , müssen deren

Hnnulierung , einen erläuternden Bericht und ebenso
stn Text der Resoluiionen und Ausführungen dem
Sekretariate des Inteuiationalen Sozialistischen
Avrcans, Bolishaus , Brüssel, vor dem 1 . April 1907 zu-
tamitoH lassen .

Diese Dokumente sollen samt den Berichten und Rcso -
Wonen bezüglich der Fragen , die auf der Tagesordnung
stchen , veröffentlicht und den angeschloffenen Parteien
Md den beitreteude » Organisationen vor dem 1 . Mai
®97 zugcsandt werden.

SSir erlauben uns die letzteren an die in den periodi-
Berichten des Sekretariates angeführten wieder-

^ stcn Einladtingen des Exekutivkomitees des Jnter -
onalen Sozialistischen Bnreans zu erinnern . Es ist

der Tat sehr ivichtig , die Berichte der nationalen Se -
etare über die Tätigkeit ihrer Parteien und der Ar-

b̂eittrorganisatioiien seit dem Amsterdamer Kongreß
stAft ) bis zum 1. Januar 1907 vor dem Stuttgarter

streß zu veröffentlichen. Diese Berichte, ivelche den

Genoffen aller Länder eine sachliche und genaue Einsichtin die sozialistische und Arbeiterbewegung geben sollen ,
müffen dem Sekretariat übermittelt werden bis zum
1 . Februar , spätestens aber bis zum 13 . Februar 1907.Da diese Dokumente in drei Sprachen erscheinen , bitten
wir um Pünktlichkeit.

In Bezug auf die materielle Gestaltung des Kon¬
gresses freut e» uns . Ihnen Mitteilen zu können , daß wir
in Uebereinstimmung mit den deutschen Genoffen die
nötigen Maßnahmen getroffen haben, um die Arbeiten
des Kongreffes zu erleichtern und den Teilnehmern den
Aufenthalt so behaglich als möglich zu machen .

Der Kongreß lvird in der L i e d e r h a l l e tagen,die aus einem Kongreßsaal für 1000 Delegierte und aus
mehreren Sälen für die Sektionen besteht . Das Stutt¬
garter Komitee lvird einen Wegweiser der Stadt und
Umgegend herausgeben, ein WohnungS- und Festkomiteebilden, sprachkundige Führer für die ausländischen Ge¬
nossen besorgen , einen geeigneten Raum für die Bericht¬
erstattung der Presse und ebenfalls eine Post im Kon¬
gretzlokal einrichten. Das Stuttgarter Komitee wird im
Einvernehmen mit dem Sekretariat des Internationalen
Sozialistischen Bureaus eine Ausstellung sozialistischer
Schriften deutscher Sprache und womöglich auch solcher,
die in anderen Ländern erschienen sind , veranstalten .
Wir werden die unserer Sache ergebenen sozialistischen
Verleger um ihre Mitarbeit ersuchen . Endlich wird das
Sekretariat täglich in drei Sprachen (deutsch , französischund englisch) einen kurzen Bericht über die Erörterungenin den Sektionen und in den Plenarsitzungen des Kon¬
greffes herausgebcn, um den Teilnehmern die Verfol¬
gung der Verhandlungen zu erleichtern.

Um die Vorbereitungen zu fördern , werden die Dele¬
gierten ersucht , ihrem nationalen Sekretär ihre Teil¬
nahme am Kongreß möglichst bald anzukündigen . Sie
werden alsdann provisorische Eintrittskarten für den
Kongreß erhalten . Diese provisorischen Karten werden
in Stuttgart nach Prüfung der Mandate ausgewechselt
gegen endgiltige Eintrittskarten , deren Preis auf 10 Fr .,8 Mk., 8 Sh . festgesetzt worden ist.

Mit dem Wunsche , daß der Stuttgarter Kongreß der
wachsenden Macht der internationalen Sozialdemokratie
entsprechend ausfallcn möge , zeichnet mit brüderlichen
Grüßen

Das Internationale Sozialistische Burea«.

Bus der Partei»
Riefe»», 4. Dez. Nächsten Sonntag , den 9 . Dez. , fin¬

det im Saalbau ( Linde) ein Lichtbildervortrag , gehalten
von Herrn Schürrmann -Stnttgart , statt , über das
The,na : Rußland , Land und Leute . Die russische Revo¬
lution . Der Vortrag beginnt abends präzis 7 Uhr und
ist zu erwarten , daß sich die ganze Bürgerschaft Nstferns
daran beteiligt . Wie interessant ein solcher Vortrag in
unserer Gegenwart für uns ist , »nag bauptsächlich der¬
jenige begreifen, welcher unsere Presse Tag für Tag stu¬
diert und sich informiert hat über die Vorgänge , wie sie
sich , hauptsächlich in den letzten Jahren , in Rußland ab¬
gespielt h>rben . Iederinann ist freundlickst eingeladen.

Die zwölf Münchener Landtagskandidaten sind
am Sonntag in einer Wahlkreiskonferenz nominiert
ivorden ; eS find die Genossen : bislierigen Abgeordneten
v . Wollmar , Ad Müller, Frz . Schmitt und Timm ; ferner
die Genossen Ed Sckmid, Redakteur. fflf . Ernst, Buch
druckereibesiper , L : .dw . Pielelmann . Kaufmann , Ant. Baner ,
Metalldrncker , Gg . Maurer . Kassenbeaniter, Konr. Knie -
riem, Hilfsarbeiter im Arbeiterstkretariat , A . Roßhaupter
Arbeiter in der K.eniralwerkstatte der Staatsbahnen und
Ehrh. Auer . Kaste ibeamter . Genosse Birk harte schon
vor längerer Zeit erklärt , daß er eine Kandidatur für
den Landtag nicht mehr übernehmen könne.

GtiverlischMiihe Ardtitemmz'lllz.
Billiugcn, 4. Dez. In der letzten Woche hielten die

christlichen Gewerkschaften zwei öffentliche Versamm¬
lungen ad ; über die erste haben wir bereits berichtet ;in der zlveiten trat der christliche Zentralvorstand der
Holzarbeiter , Kurtscheid aus Köln, als Redner auf .
welcher u. a . den Kölner Schrcinerstreik behandelte. Na¬
türlich schiinpfte auch dieser Herr über die „ Freien " in
der bekarlnten Weise . In der Diskussion hat Genosse
Hägcle den „ Christlichen " entsprechend erwidert und
sucht nun , wie gewöhnlich , das hiesige Pfaffcnblatt , den¬
selben lächerlich zu machen , statt auf den Inhalt seinerWorte einzugehen. Die „Schtvarzen" lvollen und können
eben die Wahrheit nicht hören und lvollen durch
jesuitische Vcrdrchungskünste und gemeine Verdächti¬
gungen ihre Gegner an den Pranger stellen .

So erklärte in der ersten Versammlung der G e g n cc
der Arbeitszeitverkürzung , Herr Willjotti ,Kuner habe das Bersaininlungsplakat in der „ Flasche"
hcruntcrgeriffen ; auch das Pfaffenblatt brachte dieseBer-
dächtignng. Wir bezeichnen diese Sache als eine ge¬meine Lüge . Eine derartige Kampfesweise ist inan
von dieser Gesellschaft ja gewohnt. Traurig genug, wenn
noch einige freiorganisierte Arbeiter dieses Hehorgan ,
welches tagtäglich die Arbeiterinteressen verleugnet
und dem Unternehmer seine Dienste leistet, abon¬
nieren ; hinaus mit dieser verlogenen Presse und be¬
stellt den V o l k S f r e u n d , welcher rückhaltlos die In¬
teressen der Arbeiter vertritt .

IV . Schwarze Listen . Ueber die Frage , ob schtvarze
Listen eine Verpflichtung zürn Schadensersatz erzeugen ,
hat das rekchsländische Oberlandcsgericht in K o l m a r
eine sehr bemerkenswerte Entscheidung getroffen . Die
Grube La Houve ( in Lothringen ) hatte einen Bergmannin Kreuzwald auf die schwarze Liste gestellt und ihm da¬
durch die Arbeit auf den Gruben der Umgegend un¬
möglich gemacht . Während das Landgericht Metz dahin
entschied , der Bergmann , der gegen die Grube La Houvc
auf Schadensersatz klagte, »nüsse auch den Nachweis
liefern , daß die Grube auch noch andere Maß¬
regeln getroffen hätte , um ihn stellungslos zu machen,erkannte das angcrufene Oberlandesgericht, daß der
Schadcnscrsatzanspruchdes Bergmanns auch ohne dielen■ftu .xuvzs -j » v, - « . .» . ,u . iu .-uiT Oie vui ]t ots SuMens -

rsatzcS hat das Landgericht Metz zu entscheiden .

Soziale Rundfchau .
W i e die kleinen Kinder werden die Arbeiter

unter dem Kost- und Logiszwang bevormundet .
Es liegt dies zwar in der Natur dieses Systeins ; welche
Blüten aber zu erreichen sind , zeigt eine Arbeitsord¬
nung eines Kulmbacher Metzgermeisters. Es ist über-
fküsssg , irgend ein Kommentar zu dem einen oder an¬
deren Paragraphen zu schreiben . Die im Auszug wieder-
gcgcbenc Arbeitsordnung spricht für sich selbst und bietet
einen vorzüglichen Agitationssiofs im Kamps gegen diesen
Zwang. Bemerken wollen wir nur , daß in diesem Be¬
trieb die fünfzehnstüirdige Arbeitszeit herrscht und ein
Anfangslohn von 32 Mark monatlich.

Der § 4 lautet : Von jedem Arbeiter wird verlangt :
Achtung und Gehorsam gegenüber seinen Vorgesetzten,
ehrenhaftes Betragen , Nüchternheit, sittlicher Lebens-
ivandel, Stillschweigen über Fabrikation rnrd Wahren
von Fabrikgekeimniffcn! ! ( Es sind hierunter wohl die
Wurstkessclgehcimnisse gemeint.)

tz 6 sagt : Nach dem Wecken hat jeder sofort feine
Schlafstelle zu verlassen, das Bett durch Ueberwcrfen der
Decke zu lüften , sich sauber zp waschen und zu kämmen
und sein Handtuch auszubreiten und dann mit frisch ge¬

waschener Schürze und reincin Taschentuch seine Arbeit
zll beginnen.

§ 13 besagt, daß .jeder Geselle , der abends aus dem
Tor gehen will, seinen numerierten Schlüssel im Kontor
erbeten muß . ( Eine famose Kontrolle.)

8 19 : Für die durch Leichtsinn und Unfähigkeit
verdorbenen Waren und Arbeitsstücke ist der betreffende
Arbeiter ersatzpflichtig . ( Was kann aber nichts alle»
als Leichtsinn und llnfähigkeit angesehen werden ; ein
recht dehnbarer Begriff. )

Run kommt 8 21 :
Mit 30 Pfennig wird bestraft:

wer Toilette im Arbeitsraum macht und bei Ver¬
richtung außerhalb des Piffoirs getroffen lvird ;

iver seinen Schlüssel nach dem Ausgangstag im
Kontor nicht gleich abgibt;

wer sich nach der Benuhlliig des Aborts nicht die
Hände wäscht und denselben verunreinigt ;

wer am Tage im Schlafsaal angctroffen wird ;
wer nicht alle acht Tage ein Brausebad uiinint ;
lvcr ohne Tasihcntllch betroffen wird oder solches

nicht ausschließlich zum Reinigen der Nase benutzt;
wer Sonntags Ivährend der Arbeitszeit die Kirche

besuchen will, hat sich die Genehmigung der Direktion
zu holen ; wer aber diese Zeit zu anderen Zwecken
benutzt , sich dem Gottesdienst nicht voll und ganz wid¬
met, lvird mit 80 Pf . bestraft.
Auch enthält die Arbeitsordnung Bestimmungen , daß

kein Gehilfe etwas Eßbares , und sei es auch ein Stück
Brot , mit nach dem Schlafraum nehmen darf . Jeder
Verstoß wird mit Entlassung bestraft. 85 Gehilfen ar¬
beiten unter diesem Joch , angetrieben durch einen Werk¬
führer . Das nennt man Kultur im zwanzigsten Jahr¬
hundert .

Badische Chromfc.
Freibrrrg.

6. Dezember.
— Für die Freiburger Arbeiterschaft wird die Er¬

bauung eines VolkSbades immer brennender. Der Be¬
sitzer des Marienbades , Herr Thoma, hat bisher den ge¬
sunden Mitgliedern des Volksbades einen Rabatt ge-
währt . Für 30 Pf . konnte man ein Wannenbad er-

beschioffen , init andern Badbesitzern in Unterhandlungen
zu treten , um den Mitglieder:» billige Badgelegenheit
zu verschaffen . Leider sind aber nur kleine Badeanstalten
vorhanden. Es soll deshalb auch an den Stadirat her-
angetreten werde:: , mit dem Ersuchen , die Erbauung
eines Volksbadcs tunlichst zu beschleunigen

Schopfheim» 4. Dez. Im benachbarter : Eichen übt
ein Herr Edclmaicr seit Jahren sein Amt als Haupt¬
lehrer dieser Gemeinde aus-. Er zeigt sich aber immer
mehr und mehr von seiner schlechten Seite ; er ist in
letzter Zeit durch seine Mißhandlungen ein Peiniger
schlimmster Art geworden . Wir begnügen uns mit
einigen Einzelfällcn . Die Reihe derselben kann aber
auf Wunsch erheblich ausgedehnt werden.

Zwei achtjährige Knaben, welche von 10—12 Uhr vor¬
mittags dieSchule besuchen, bekamen Arrest wegen eine'
geringfügigen Sache ; als sic nachmittags halb 3 Uhr noe
nicht zu Hanse waren, wurde auf Veranlassung de »
Mutter des einen Knaben der Bürgermeister bcnacl
richtigt, worauf dann der Ortspolizist die Entlassung
der Kinder vornahm. Unser Volkscrzichcr entschuldig
sich damit , diese Kinder vergessen zu haben.

Ein lOjähriger Knabe wurde beim Turnen so law
mit Fußtritten mißhandelt, bis er umfiel. Der Vate
ließ den Knaben beim Bezirksarzt untersuchen und zeig .

Der Sumpf .
Autorisierten von Upton Sinclair .

Uebersetzung .
(Nackdr . verb.)

(Fortsetzung. )
Äurgis jammerte : o mein Gott , wie grauenhaft ,

ungeheuerlich, lvic scheußlich und teuflisch schlecht
lvar . Er und die Seinen , hilflose Frauen u »ü> Kin-

die sich abmühtcu , um nur zu leben, unlvissend , hilf-
m:d verlassen, wie sie warcn , — und die Feinde, die
» auflauertcn , die hinter ihnen herschlichcn und nach

Blut lechzten ! 'Jenes erste lügenhafte Zirkular ,
glattzüngige , geschmeidige Agent ! Und all die

»Efiricke : die Extrazahluugen , die Zinsen und all die
äderen Abgaben, die s:e nicht zu bezahlen vermochten

auch, nie zu zahlen versucht haben würden ! Und
alle die Kniffe ihrer Herren und Meister , der Pack-

dieser Tyrannen , die sie beherrschten. — das
ließen der Abteilungen , der Mangel au Art : t . die
^ regelniäßigen Arbeitszeiten und g •. ;»»;:» n Uebee -
fcmben , Bcrminderr : der Löhne, das Steigen der

Die Unbarmherzigkeit der sie umgebende»:
der Hitze und Kälte , des Regens und Schnees,

£ Unbarmherzigkeit der Stadt und de» Landes , worin
Siebten , der Gesetze und Gebräuche, die sie nickt zu
ö̂ chen vermochten ! Alles dies hatte zusammeugewirkt,
^ der Gesellschaft in die Hände gearbeitet , dieser
TKrÜschaft , die sic als Opfer ausersehcn hatte und nur
^ günstige Gelegenheit abivartcte . Und jetzt tvar mit
7*1*1 letzten scheußlichsten Ungerechtigkeit der Moment
■fernen , man hatte sie hinausgcjagt mit Kind und

und hatte ihnen das Haus genounnen und cs
» '“* 1 vertäust ! Und sic konnten nichts tun , Hände und

waren ihnen gebunden, — das Gesetz war g :gen
^

' die ganze Maschinerie der Gesellschaft stand ihren
£ 1' chrücken: zur: Verfügung ! Wenn ijurgia auch nur

gegen sie erhoben hätte , wäre er ohne Gnade
in jenen Stall für wilde Tiere zurückgekehrt , aus

‘ ct soeben entflohen war !

^ -
^ llfznstehe:: und wegzugehen bedeutete soviel als sich^ »tcken . sich besiegt erklären , das HauS den Frcinben

überlassen; und Jurgis würde wohl noch stundenlang
bebend im Regen gekauert haben, ehe er sich dazu ent¬
schlossen hätte , wäre nicht der Gedanke an die Seinen
gewesen . ES konnte sein , daß ihm noch schlimmere Nach¬
richten bevorstanden, — und so stand er auf und machte
sich auf den Weg, indem er matt und halb betäubt
weiterscklich .

Bis zu Anieles Haus hinter den Schlachihöfen loaren
es zwei starke Meilen , die Strecke war Jurgis noch nie
so lang erschienen , und als er den wohlbekannten
sch :nutzig grauen Barackenbau erkannte , klopfte ihm das
Herz rasch u»st> heftig. Er lief die Stufen hinan und be»
gann ar: die Tür zu hämmern .

Die alte Frau kam selbst, um zu öffnen. Sie war
ganz zusammengeschrnmpft vor Rheumatismus , seit
Jurgis sie zum letztenmal gesehen hatte , und ihr gelbes
Pcrgamcntgeficht starrte etwa von der Höhe des Tür¬
griffes zu ihm empor. Sie fuhr zusaunnen , als sie ihn
erkannte. „ Ist Ona hier ? " rief er atemlos .

„ Ja, " lautete die Antwort , „ sie ist hier .
"

„Wie" — begann Jurgis , und dann stockte er plötz¬
lich und griff krampfhaft nach dem Türpfosten . Irgendwo
aus den: Hause hervor war eilt Schrei gedrungen , ein
wilder , fürchterlicher Schmerzensschrei. Und cS war
OnaS Stimme gewesen .

Eine: : Augenblick blieb Jurgis halb gelähmt vor Ent¬
setzen stehen ; dann stürzte er an der alten Frau vorüber
und ins Ziunner hinein.

ES war Anieles Küche, und um den Herd herum
hockte ein halbes Dutzend bleicher , verängstigter Frauen .
Eine von ihnen sprang auf , als Jurgis hcrcinkam ; sie
war hohläugig und entsetzlich abgcmagert und trug einen
Arm in einer Binde — er konnte kaum erkennen, daß
cs Marija lvar. Er sah sich nur nach Ona um ; ruck als
er sie nicht fand, starrte er die Frauen an und wartete
ab, waS sie sagen ivürden. Aber sic saßen stumm und
rcgungSlos da und starrten ihn vollee Entsetzen an ; und
eine Sekunde darauf ertönte wieder ein gellender Schrei.

Er kam auö dem Hinterhanse und von oben. Jurgis
stürzte auf eine Tür zu unb riß sie auf ; eine Leiter
führte zu einer in der Decke befiicklichen Luke hinauf ,
und er stand schon davor, als er plötzlich eine Stimme
hörte mib Marija hinter sich stehen sah . Sie packte ihn

mit ihrer gesunden Hand am Aermel und keuchte :
„Rein , nein , Jurgis ! Nicht doch !"

„Was meinst du ! " fragte er, nach Atem ringend .
„Du darfst nicht hinaufgehen," rief sie aus .
Jurgis war halb von Sinnen vor Verwirrung und

Schrecken. „ Was ist loS ?" schrie er. „ Was fehlt ihr ?"
Marija klammerte sich an ihn ; er hörte Ona oben

schluchzen und wimmern , und er rang mit ihr , um los-
zukommcn und hinaufzustcigen, ohne ihre Antwort ab-
zuwarter: . „Nein, nein," stieß sie hastig hervor. Jur¬
gis , du darsst nicht hinauf . Es ist — es ist das Kind !"

„Das Kind ? " stammelte er verblüfft . „ Antanas ? "
Marija antwortete mit heiserer, flüsternder Stimme :

„Das neue !"
Und jetzt versagten ihm die Glieder , und er hielt sich

an der Leiter aufreckt. Er starrte sie an wie einen
Geist. „Das neue ! " keuchte er. „Aber es ist ja noch
nicht die Zeit," fügte er wild hinzu.

Marija nickte. „ Ich weiß," sagte sie, „aber eS ist ge¬
kommen .

"

Und dann ertönte wieder Onas Schrei , er schlug ihm
wie ein Peitschenschlag ins Gesicht , so daß er zurück¬
wich und leichenblaß wurde. Ihre Stimme verhallte in
einem langausgedchnten Klagclaut — dann hörte er
sie wieder schluchzen : „ Mein Gott , laß mich sterben, laß
mich sterbe :: !" Und Marija umschlang ihn mit ihren
Armen und rief : „ Komm hier weg ! Komm heraus !"

Sie zerrte ihn in die Küche hinein , indem sie ihn
beinahe trug , denn er lvar völlig gebrochen . Es lvar ,
als ob die Säulen seiner Seele zusammengebrochen
wären — er war vernichtet vor Grauen . Im Zimmer
sank er wie Espenlaub zitterrch in einen Stuhl ; Marija
hielt ihn, und die anderen Krauen starrten ihn in
stummer, hilfloser Angst an.

Und jetzt schrie Ona wieder auf ; er konnte eS hier
fast ebenso deutlich hören und fuhr taumelnd in die
Höhe . „Wie lange dauert eS schon ? " keuchte er.

„ Nicht sehr lange," erwiderte Marija , und dann fuhr
sie auf einen Wink der alten Aniele fort : „Geh du
nur fort , JurgiS , — du kannst doch nicht helfen, —
geh weg und komm später wieder. E» ist alles in Ord¬
nung — eS ist —"

„Wer ist bei ihr ? " fragte Jurgis ; und als Mar ^
zögerte, rief er abermals : „ Wer ist bei ihr ?"

„ Es ist alles in Ordnung, " erwiderte sie. „Elzbie, .
ist bei ihr ."

„Aber der Arzt !" keuchte er. «Jemaist», der Bcscheii
weiß !"

Er packte Marija am Arm : sie zitterte und ihre
Stimme sank zu einem kaum vernehmlichen Flüstern
herab , als sie antwortete : „Wir — wir haben kein
Geld .

" Dann erschrak sie beim Ausdruck seines Gesichts
und rief aus : „Es ist ja alles in Ordnung , Jurgis !
Du verstehst cS nicht — geh' fort — geh' fort ! Ach , wem:
du doch nur gewartet hättest !"

Ihre Vorstellungen wurden von OnaS Geschrei über-
tönt ; er war fast von Sinnen . ES war ihm alles neu,
es war roh, eS war grauenhaft , — cS kam über ihn wie
ein Blitz. Als der kleine Antanas geboren wurde , war
er bei der Arbeit gewesen und hatte nichts gewußt , bis
alles vorüber war . Und jetzt lvar er nicht mehr zu
halten . Die verängstigten Frauen wußten nicht mehr,
was sie tun sollten; eine nach der anderen versuchte ihn
zur Vernunft zu bringen, ihm begreiflich zu machen ,
daß dies daS LoS der Frauen fei. Schließlich drängten
sie ihn fast mit Gewalt in den Regen hinaus , lvo er
mit bloßem Kopf in wilder Verzweiflung auf und ab
rannte . Da er Ona auch auf der Straße hörte, wollte
er anfangs Weggehen, um dem Ton zu entfliehen, aber
er kehrte bald wieder zurück, weil er es nicht kaffen
konnte. Rach einer Viertelstunde stürmte er wieder die
Stufen hinan , und aus Angst, daß er die Tür zertrüm¬
mern würde, mußte sie ihm schließlich öffnen.

Er ließ nicht mit sich reden. Sie konnten ihm nicht
sagen, daß alles gut ginge, — wie konnten sie daS wissen ,
rief er aus — aber sie starb ja, sie wurde ja in Stücke
gerissen ! — Hört doch nur — hört sie doch an ! Aber
cs war unerhört — es durfte nicht sein — eS mußte
doch irgendwelche Hilfe geben ! Hatten sie denn versucht ,
einen Doktor zu bekommen ? Sie konnten ihn ja später
bezahlen — sie konnten versprechen—

„Wir können nichts versprechen , Jurgis, " protestierte
Marija . „Wir haben kein Geld — wir haben kaum
genug gehabt, um uns am Leben zu erhalten."

, (Fortsetzung folgt.)



in Schopfheim beim Kreisschulrat den Fall an . Einem
12jährigen Mädchen schlug der Lehrer beim Rechnen so
derb auf die Finger , daß das Mädchen 14 Tage eine
eiternde Wunde auf der Hand hatte . Einem 7jährigen
Knaben prügelte er ein „ Geständnis " heraus , derselbe
hat eine Uhr gefunden, ein anderer , der sie aber auch
gefunden haben will , bcharrte auch auf seinerAuSsage, der
Lehrer prügelte den erstcrcn so lange, bis er sagte, er
hätte die Uhr nicht gefunden. Der Pater des ge¬
prügelten Kunden brachte die Angelegenheit beim Bür¬
germeister zur Anzeige ; der Herr Edelmaier kam nicht ,
sondern lies; sagen , der Kläger möge sich an eine höhere
Instanz wenden.

Wir wolle » es init der Anführung dieser Fälle vor¬
läufig bewenden lassen , obwohl noch eine Unmenge vor¬
liegt . cs doch schon wiederholt vorgckümmcn , daß
die Schulkinder am vorbeifliehenden Ortsbach das Blut
abgcwaschen haben . Ter Herr Lehrer E. gehört nun
noch zu allem Ilebcrfluß einer gläubigen Sekte an , übt
sich eifrig im Beten und ist ein fleißiger Prediger bei den

„christlichen " Zusammenkünften. Es ist sogar bekannt,
bah jedesmal , wenn dieser Herr wieder einen hoch¬
gradigen nervösen Zornanfall hat und er die Kinder

grün und blau schlägt , seine Frau durch Klopfen an der
Tür sich bemerkbar inachcn mutz, damit er die Besinnung
wieder bekommt . Auch ist cs schon wiederholt vorgc-
kommen , daß er nach einer solchen Prügelszenc im an¬
stoßenden Zimmer mit hochgehobcnen Händen den
Himmel zur Verzeihung seiner Sünden angeflcht hat ;
ja selbst die Schulkinder fleht er, wenn er sie mißhandelt
hat , um Verzeihung an. Es wäre hohe Zeit , daß die
Vorgesetzte Behörde sich einmal an die Untersuchung
machte , denn die Gemeinde leidet schwer darunter .
Keiner findet den nötigen Mut , um vorzugehen.

Verlammlungsberieble .
Partei ,

Waldshut , 4 . Dez. Die am letzten Samstag statt -
grhabte Versammlung des sozialdemokratischen Vereins
hätte in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung besser
besucht sein dürfen . Der Vorsitzende bedauerte lebhaft ,
daß in letzter Zeit gerade immer die älteren Genossen es
find , die durch Abwesenheit glänzen. Vor Eintritt in
die Tagesordnung Ividmete Genosse Gaugcl unserem
verstorbenen Genossen Drecsbach einen warmen Nach¬
ruf . Eine lebhafte Debatte rief die Stellungnahme zur

Kandidatenfrage zum Reichstag hervor und wurde
schließlich einstimmig beschlossen , der demnächst stattfin -
dcnden Wahlkreiskonfercnz einen geeigneten Vorschlag
zu machen , jedoch bis dahin von einer Veröffentlichung
abzusehcn. Bei Punkt Agitation war man allgemein
der Ansicht, daß hier oben im badischen Oberland noch
viel zu wenig geschieht und daß cs sich vielleicht em¬
pfehlen würde, für das badische Oberland einen bezahlten
Agitator anzustellen. Arbeit wäre in dieser industrie¬
reichen Gegend gerade genug vorhanden. Ein ent¬
sprechender Antrag soll dem nächsten bad . Parteitag vor -
gelcgt werden. Zum Schlüsse forderte der Vorsitzende
nochmals auf , im Hinblick auf die politisch ernste Zeit
rege Anteilnahme an unserm Vereinslebcn zu zeigen
und hoffen wir bestimmt, daß die gegenwärtige Lauheit
im Vcrsanlmlungsbesuche sich recht bald heben möge .
Wir geben ja gerne zu , daß durch gewerkschaftliche und
anderweitige Veranstaltungen nianchcr stark in Anspruch
genommen ist, aber einmal im Monat muß ein über¬
zeugter Genosse Zeit haben , sich seinem politischen Verein
zu widmen, cs ist dies nicht zuviel verlangt .

Gewerkschaften .
G . Maschinisten und Heizer. Am Sonntag , den 2 . ds.,

sprach der Verbandsvorsitzcnde der Maschinisten und
Heizer, Kollege Scheffel - Berlin , in öffentlicher Ver¬
sammlung über daS Thema : Organisationsnotwendig¬
keit , Unternehmer -Vereinigungen und Arbciterzcrsplitte -
rung . Der Vortragende führte in seinem einstündigen
Referat den Nachweis , wie notwendig es sei , daß sich die
Arbeiter organisieren und führte Beispiele an , wie die
Unternehmer sich immer mehr festigen , um gegen
Streits gesichert zu sein . Auch an Beispielen der Ar-
bcitcrzersplitterung , wie cs die „Christlichen " treiben,
fehlte cs nicht . Am Schluffe erntete der Referent all¬
seitige» Beifall für seine guten Ausführungen . Auf Auf¬
forderung des Vorsitzenden ließen sich etliche Kollegen
aufnchincn und gewannen wir noch fünf Volksfrcund-
Abonnentcn.

Jnt Statistik der AkbcitsilMkkit.
SSC . Eine» sehr wertvollen Beitrag zur Bemessung

des An - und Abschwellens der „Reservearmee" bietet die
vom rcichsstatistischen Amt veranstaltete periodische Er -
Hebung bei den Jachvcrbänden : den freien Gewerk¬
schaften sowohl wie bei den Hirsch -Dunckerschen , christ¬

lichen und konfessionellen Vereinen . Die am 26 . Sep« ,
tember 1906 versandten neuen Anfrageformulare be - 1
deuten insofern einen Fortschritt gegenüber den frühe» '

rcn , als nunmehr anstelle des einen Stichtags drei
Stichtage getreten sind , und zwar der letzte Arbeitstag
der 4 ., 8. und 13. Ouartalswoche . Außerdem werden
nunmehr die gesamten Arbeitslosentage einschließlich der
Karenztage erfragt , also nicht nur wie bisher die Unter¬
stützungstage.

Geantwortet haben diesmal 64 Verbände mit insge¬
samt rund 1 366 600 Mitgliedern . Das Ergebnis war
nach dem Reichsarbeitsblatt folgendes : Am letzten Ar¬
beitstag der 13 . Ouartalswoche ( 29 . Sept .) waren in
den berichtenden Organisationen 13 058 gleich 1,0 Proz .
der Mitglieder arbeitslos , und zwar 1,1 Proz . der männ¬
lichen und 0,7 Proz . der weiblichen Mitglieder . Am
letzten Tage der 8. Ouartalswoche ( 25. August) betrug
die Zahl der Arbeitslosen 9940 gleich 0,7 Proz . der Mit¬
glieder, während sie am letzten Tage der 4. Quartals¬
woche ( 28. Juli ) 10 428 gleich 0,8 Proz . betragen hatte .

Der Arbcitslosenprozcntsatz wäre demnach von An¬
fang des Quartals bis über die Mitte desselben ge¬
sunken , um sich dann wieder zu heben auf einen Stand ,
der den Anfangsstand noch um 0,3 Proz . überragte .
Diese Tatsache stimmt aber nicht überein sowohl mit den
praktischen Beobachtungen des täglichen Lebens, die
immer noch eine steigende Arbeiternachfrage erkennen
lassen , als auch mit den Feststellungen der Krankenkaffen
und Arbeitsnachweise. In den Krankenkaffen, die dem
Reichsarbcitsblatt Mitteilung machten, war die Zahl der
versichcrungspslichtigcn Mitglieder vom 1 . Sept . bis 1 .
Oktober 1906 heraufgegangen von 3 020 006auf3168981 .
Und den Berichten von 640 Arbeitsnachweisen zufolge
hatten sich im September gegenüber deni Vormonat
ca. 3000 Arbeitssuchende weniger gemeldet, während die
Zahl der offenen Stellen um rund 14 000 und die der
durch die Nachweise besetzten um rund 7 000 sich erhöht
hatte . Wir dürfen daher wohl mit Recht annehmen,
daß die obige scheinbare Steigerung der Arbeitslosen-
ziffer im September auf die erst allmählich zur Ge¬
wohnheit werdende neue Zählmethode, die auch die
Karcnztage mit berücksichtigt wissen will, zurückzu¬
führen ist.

Setzen wir nun die siir dieses Quartal ermittelten
Prozentzifferu der Arbeitslosigkeit in Vergleich mit
denen früherer Erhebimgcn, so ergibt sich folgendes
Bild :

1903 1904
31 . März — 81 . Mär , 2/ >
30. Juni 6.2 80. Juni 2,1
30. Sept . 2.8 BO. Sept. 1,8
31 . Dez . 2.6 81. Dez . 2.4

1905 1906
31 . März 1 .6 81 . März 1,1
30 . Juni 1,5 80. Juni 1,1
30. Sept . 1,4 28. Juli 0,8
31. Dez. 1,8 25. Aug. 0,7

29 . Sept . 1.9
ih ^ d

steigenden Konjunktur des gesamten WirtscbafMs^ /L 1
eine fast ununterbrochene Verminderung j]!
dustricllen „Reservearmee" stattgefunden. Nicht ^
geffen darf man dabei, daß di « in vorstehendem qm«
denen Durchschnittsprozentsätze daS rechnerische Reii,u^
sehr verschiedener Prozentsätze für die einzeln ^
Berufszweige sind . Einzeln ? Verbände weisen eine Bai
über dem Durchschnitt stehende Arbeitslosigkeit auf. <jsS
höchsten ArbeitSlosenziffern hatte an allen drei
tagen der Verband der Friseurgehilfen . Nä2
ihm kamen die Formstecher, Tapezierer und Buchdruck :
In diesen 4 Verbänden schwankte die Prozentziff^ ^
Arbeitslosigkeit im Laufe deS Quartals wie folgte

28. Juli 25. Aug . 29.
Friieurgehilfen
Formstecher
Tapezierer
Buchdrucker

Bei diesen Schwankungen
f l ü s s e wohl die Hauptrolle ,
stelle Krisen und Lohnkämpfe in Betracht. Dir » ie- rj^
sten ArbeitSlosenziffern weisen dir großen Jndnüste .
arbcitervcrbände auf . So hatte der HolzarbcitcrverdaiH
am 29 . September d. I . 1,2 Proz . Arbeitslose, - er U,.
tallarbeiterverband sogar nur 0,6 Proz .

Alles in allem ergibt sich die Tatsache , daß fo*
Zeit günstiger wie die jetzige für die Arbeiter ist,
auch ihren Anteil an dem goldenen Segen , der über
Industrie niedergeht , zu erkämpfen. Eine
ihrer Geldlöhne ist für sie um so mehr eine Notwendig
keit , als die gewaltige Steigerung der Preise aller wich
tigen Gebrauchsgüter , insbesondere der Lebeuswitt ^

'i
ihnen sonst eine direkte Verschlechterung aufnötig« ^
würde.

7,3 11,0 19,3
13,5 10,4 3,5
6,3 7,2 4,0
5,4 6,0 5,0

spielen Saisoneig .
Daneben komme» ^

m

Deutscher MetsIiarbeiter -NerbM
Zahlstelle Karlsruhe.

Bureau : Markgrafenstr. 261 . Telefon 2099. Geöffnet von vormittags
y bis mittags 1 Uhr und nachmittags von 4 bis 7 Uhr . Dientags und
Freitag bis abends 8 Uhr. Samstags mittags von 2 Uhr ab und Sonn¬

tags geschlossen . 4927 .1

Ettlingen
Samstag , den 8 . Dezember Abends 8 % Uhr im Saale der

Restauration .»Trant " , Rheinstrabe
Oeffentttche

Metaliartlkitrrvkrsaumluug.
Sonntag , den 8 Dezember finden in nachfolgenden Orten

Wtl. Vkrssmmlmigkn der MMarbkittt
ManherUal mtstags 3 tihr in der „ Linde " .
Aiederbühl und Pförch abends 7 Uhr ln der „ Ginirachi " .
Ettersdorf mittags 3 Uhr sin „ Grünen Baum " .
Oos abend» 7 Uhr in der „ Linde " .
f rÜnwetterSbach mittags 4 Uhr im „Adler".

tilge » abends 6 Uhr im „ Adler " .
Wilferdingen mittag» 3 Uhr im „ Hirsch " .
WSsfinger » mittags 3 Uhr in der „Krone " .
?öhli»ge« abends 6 Uhr im „Kranz".

tupfcrich mittags 3 tthr in der „ Krone " .
Palmbach abends 6 Uhr im „ Ochsen" .
Weiilgartcn mittags 3 Uhr im „ Deutsche, « Kaiser " .
Brette » abends 6 tthr sin „ Zähriugerhof " .
Diedrlsheim abends 6 Uhr im „ Grünen Hof " .
Gondelsheim mittags 3 Uhr in der „ Alten Brauer Dieter " .
Rinklingen mittags 3 tthr im „ Goldenen Adler " .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Dir MNkhuisttn Aufgaben des Deutschen Metallarb . .Vttbaades.
Referenten : &. Sauer , Papi Hurfchich, W. Koch , Fr . Frank . G . Wolf,

H. Schauohut. H . Mehr , Fr . Flohr , R . Girolla .
' W . BrSpermann .

Dir ersuchen unsere Vertrauensleute und Mitglieder , für einen guten
Besuch obiger Versammlungen Sorge z» tragen .

Die Ortsverwaltung ,
NB . Der Metallarbeiter -Notizkalender ist in gediegener Ausstattung

und vorzüglichem Inhalt erschienen und ist bei den Einkassierern wie aua
im Geschäftslokal zum Preis« von 50 Pfg . erhältlich.

Freibarg , Freibarg .
Ifatruloftbiinii der Amerer Dntschlmi»»

(Zahlstelle Freibnrg ) .
Sonntag » den 8 . Dezember , abends halb 7 Uhr :

Weihnachts-Feier

DexWer HchMInmlmil
4914(Zahlstelle Karlsruhe) .

Samstag , de« 8 . Dezember , abends halb 8 tthr im
.Auerhahn", Schützenstratze :

Mitgliederversammlung mit Wortrag.

Vogelausstellung !
Zuchlvereiil eil« Bauarten Karlsruhe i. V.

Gingetr . Verein .
Der Zuchtvrrein edler Kanarien Karlsruhe hält am Samstag den

8 . , Sonntag den 8 . und Montag den 18 . Dezember im unteren

Hötel C»f& Xowack , Ettliugerstrahe

7. Tross« Ausslsilung
ab . Dieselbe ist verbunden mit Prämiiernng von nur Papageie »,
Kanarik » und für Vogelliebhaber zweckmäßigen Käsigen .

M " Ein ßlfickshafen ä Los 20 Pfg . “
Die AuSstelluim ist dem Besuche geöffnet : am Samstag den 8 . und

Montag de» 18 . Dezember , von vormittags 8 Uhr bis abends 8
Uhr , am Sonntag de» 8 . Dezember , von morgens kl Uhr bis
abends 8 Uhr .

Gintritt i Person 28 Pfg . , Kinder in Begleitung Erwachsener
frei. Es werden hiermit das verehrte Publikum, sowie Freunde und
Gönner des Vereins Höfs, eingeladen 4989

Der Vorstand .

im Saalban -Wiehre .
Unter Hinweis ans das reichhaltig, Progrmm , enthaltend : Musik ,

Männerchsre , komisch« Bortrüge «nd Couplets , laden wir sämtliche
Berbandsmitglieder mit ihren Angehörigen freundlichst »in . 4908

Eintritt frei . Das Komitee .

Verband der Hipser und Stukkateure
( Filiale Freiburg ! . B .)

Sonntag , den 8 . Dezember 1888 , abends 7 Uhr , im Storchen ,
Schiffstraß«, findet unsere 4887

Weißnachts -Jeier
verbunden mit Theater , komischen Borträgen , Mnfik , Gesang «nd
Ktnderbescheernng statt, wozu wir Freund« und Gönner höfischst «tnladen.

Aie AMourmstston .
ftestauration ? dnz Heinrich,

Knrvenstratze 18 . — Znh . Heinrich Baumert .
Samstag den 8. Dezember , abends 8 Uhr

WßUmsein eit fimttrt.
Gaben * «nd Christbanmverlosung . — Sonntag de« 8 . Dezember,
von 11 - 1 Nhr

Frtthsohoppen -Konzert .
Hierzu lade ich mein « Freunde und Gönner mit der Bitte um zahl¬

reich« Teilnahme freundlichst ein. 4930
Heinrich Baumert .

HewerKschafts -chrganifation Mörzheim.
Vortrap -Knrse .

Der nächste Vortrag am Montag , 18 . Dezember bildet den Schluß
der Serie des Herrn Prof . Dr . May -Karlsrnhe :

Die höhere Tierwelt des Meere ».
Der für diesen Abend bestimmte Lichtbildervortrag von Herrn

Dr. Hasenmayer :

fteise'Sritinermtgeti aus Ost~$sien
findet am darauffolgenden Montag , den 17. Dezember statt.

Kie zweite Kruppe von Verträgen
findet an folgenden Tagen statt :

Dienstag » den 15 . , 22 . und 28 . Januar , Montag , den
4 . Februar und Dienstag , de» 18 . Febrnar 1887 .
Als Vortragende sind gewonnen die Herren Prof . Dr . May -Karls -

ruh», H . Schürmann -Stuttgart (Lichtbilder) , Dr . Rob . Hessen -Pforz¬
heim (geschichtliches Thema), Emil Walkotte - Berlin (Recitatton ) und
Fr . Rihmann -Karlsrnhe , Großh . Fabrikinfpektor (sozialpolitisches Thema ).

Di« Ansgabe der Karten für diese Borträg « (& 50 Pf .) erfolgt
am 17. Dezember im VortragSsaal und die folgenden Tage durch di«
Kassierer uyd im Arbeitersekrekariat.

Die Kommission.

4929

kmswslogrspd.
Im grossen Saale der „Eintracht “,

Kerl -Friedrirhelnue .

Heute Freitag , abends Vs # Uhr :

Grosse üala ^ orstellnng
mit vollständig neuem Programm .

Auf allgemeinen Wunsch

JMadin“
, die Wunderlampe

Morse» Samtas : » Vorstellungen.
Nachmittags 4 tthr und abends halb 8 tthr.
Lilletvorverlcauk , u den Abendvorstellungen bei Herrn

Karl Stiefel , Zigarrengeschäft , Karl-Friedrichstrasee 19, sowie |
| bei Herrn Gustav Schneider , Zigarrengeschäft , Kaiserstrasse 907 .

Nur im grossen Saale der Eintracht .

Infolge günstiger Einkäufe

Preis Hbfcblag
mmmmmmmmmmmmmmmmmmamammmmmmmmmammmmmarnmammem

auf die meisten der jetzt frisch eingrtroffenen Artikel .
Wir empfehlen:

Mehl
nur garantiert reelle Mahlung südd . Mühlen :

» Sil 1 « d, ly ->, « * 80 »

wüKül ‘ » 18 « . * w . 85 *

if . Blüten mehl
in praktische « rotgestreiften Wischtuchsitölche»,

F Pfund-Säckchen 4

1F. Konfektmehl
in praktischen blaugestreiften Wischtnchsitikchen

äi Pfund -Säckchen 1

Mandeln , Prima gewählte Pfd. | _
©0

Mandeln , Prima handgewählt«, Pfd.

Haselnnsskern Pf». Tö 4
Rosinen Pfd. BO »• 45 4
Sultaninen Pfd . BO » . 00 4
Citronat Pfd. 80 4
Orangeat Pfd . 00 4
Backhonlg , Zuckerhonig Pfd . 40 -4
Schmalz , Garant , rein Pfd . 00 -4

Stissrahm -Margarine ^ ^9 *
b S Pfd - Ok » 4

Io . Rafftnade , fein Pst. KI ^
la . Puderzucker Pfd. JA jj
Backohlaten , große 2 m A
Backpnlver n . Vanillexacker

Paket 0 , 8 und 10

Eckte Bourbon -Vanille
in Schoten, Stück 8 und 18 ^

Hklchhrrrüßl ). Bitter MesMer . lagelpdier .
rnlpfehlen

* eo.ffannkneh
G . m . b. H .

in den bekannten Karlsrnher NerkanfsSeilea .
Telephstt 400 .

Bauschutt
kann abgeladen werde» beim städt.
Krankenhausneubau. Für die Fuhre
werden 28 Pfg . vergütet . 4856

Städt. Gartendirektio«.

Giiaselck
» erde» fertwährend ««>4
Krbprlnaemt 21 , '



ein

Vertucb
genügt .

Schuhwaren - Haus
Jakob Sax

17 a Kronenstrasse 17a

„ Zur billigen Quelle “.

leder

bleibt
Runde .

gXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
jj

Detail ! Versand ! Ä

« Kermjriedneh;
Spezialgeschäft Mir solide gHerren- u. Knabenkleidung19 Schfltzenstrassa Nr. 19. x

Weg« . Aufgabe meiner LudwigShafeUCr X
Filiale bring« ich in meinem hiesigen Geschäft K
einen grossen Posten

Herren- und Knaben-Auzüge
Herren- u . Knaben- Paletots
- (Ulsters , Raglans etc .) -
Herren- n. Knaben-Pelerinen L
Lodenjoppen , Arbeitskleider S
gestrickte Westen , Sweaters , 2
- Trikotagen etc . - 2

zu weit herabgesetzten , sehr billigen Preisen S
zum Verkauf . 2

Streng reelle Bedienung ! JJ------- Mitglied das Rabattsparvereins . --- -- Z
WWP- 1 » allen Sonn - n. gesetzlichen Feiertagen ist mein

Geschäft geschlossen . "WW 4779 Jg
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Herrenkleider
Bach Matz , liefert bei tadellosem Sitz und billigem Preis .

Job . Spathelf , Schneidermeister,
Freibarg i . Br . , Meriarrstraße 9. 4559

Weihnachtsgeschenke
m

PforzhBimBr Goldwaren.
Trauringe u . ßeftcckc
Kaffee- und Teelöffel

kauft matt zu bUUgfteit preisen unter Garantie
für gute Mare

Kaiserpassage 7 a, Karlsruhe.
Mpiitpagfteudes kann nach dem Feste

umgetftuscht werden . 4891

C . Jessen
Karlstrasse 29 a , Karlsruhe (Baden) .

Pmstviirdigt Obertiindkr MH - » . Rotweine }U hiüiaftnt | ! rrifr n

Bougueireiche spritzige Moselweine .
Reich« Auswahl i» vorzügliche » Flaschenweinen bester Marke» u . Jahrgänge .

Elsässer Riesling , per Liter 55 Pfg .
Deutsche und franz . Schaumweine . Bordeaux und Burgunder .

Siidweiue , Cognar , Liköre re. 4698
-------- -- - - ---- Preisliste » und Probe » frei ins Haus . ------------- --- -

Photograpiiisches Atelier
Chr . Mees

Werderplatz 31
liefert 4807

« Visit . * . 50 Mk
6 Cabinet . 6 .50 Mk .
6 Familien bilder 10 . - Mk.

bei künstlerischer Ausführung .

Frisch eingetroffen
Ein direkter Waggon
»

große
6 Pfg .

Dutzend 68 Pfg .

Größte
1 Pfg .

Dutzend 76 Pfg .

Pfannkuch & Go,
« . m . ! >. H .

in de» bekannte» Karlsruher
Verkaufsstelle».

Spielwaren - Angebot .

Ddait verlange Rabattmarken . man verlange Rabattmarken .

^ »ppenKtoffkSsge
' 32 ^ vis 1.40
1 zk«ppe»-/ «her-
I SLkge mit einfachen
! Gelenken
45 g bis 2.20

( Ztnppe«c-/ed «r-
| takge mit dopp.
i Gelenken

1 .25 ^ 5.75
! Htnp - en-Knu «

13 ^ bis 54 g
! Hk«,pen -Küß «

114 g bis 55 £
! Nsrrelrau .KSps«

mit Frisur
ohne Schlafangen

^23 £ bis 95 g
Ak- ppr«-

r «rjelkan. KBvf«
mit Echeitelfrisur
und Schlafangen

[ 38 g bis 1.95
tzellnkoid -^ Spf«

ohne Frisur
32 g bis 1.15

puppen -
Lellntoid-Ltipfe

mit Frisur
48 . u, 2.50

^ »ppen-zslechl-pse
ohne Frisur

42 j bis 1 .15
Nuppen -Nkechl -pfe

mit Frisur
75 j «. 2.45

H»nppen-LokjlSpf«
mit Frisur

55 g bi. 1.35
Wickek-Htuppen

28 ^ 2.75
| NngeKkeid .A »ppen

15 a >» 4.95

Trommeln
Trommel »
Zithern
Geigen
Ziehharmonikas
Klavier «
Mundharmonikas

.1 * £ bis * . 10
19 £ bis 1 * 5
* .45 bis 5 .45
1 .80 bis 8 . 35

35 £ bis 16 .85
75 £ bis 3 .10

S £ bis * .00

Mechanische Artikel
SirenSpferd
Schlittschuhläufer
Lausender Kasper
Laufendes Huhn
Lanfende Ente
Kasper mit Spielball
Clown am Seil kaufend
» arnffe « mit Musik

90
98
1,15
85 £
72 £
65 £
98 jJ

68 £ bis 1 .35

Puppen-Artikel
Puppen -Schaukel 48 tj bis 1 .10
Puppe « Betten 55 £ bi- * .80
Pnppen -Badewanne «

mit Puppen 10 £ bis 3 .* 5
Pnppen -Waschttlche

m . Service » . Spiegel zus. * 8 £ bis 1 .48
Fahrfignre » 75 £ bi« 3 . 75

Puppen-Möbel
Zimmer -Einrichtung

in Earton »6 £ Ci« 13 .95
Küchen-Möbcl in Carl . 45 £ bis 11 .75
Zimmer - n . Küchenmöbrl

einzeln 10 g bis 1 .55
Aiichenriurichtnngen ,

Delst-Muster » .00 bi« 6 .75

Eisenbahnen
Eisenbahnen mit Anhänge¬

wagen in Earton von *6 £ bis 1 .75
Eisenbahnen mit Schienen,

Lokomotive in gut. Ansführ , bis zu * 4 .00
Lokomotiven , einzeln 42 £ bis 6 *5

Eisenbahnteile
Mhuhöse , Hunueks, Weiiycasteßlnug ,
Läutewerke, ZSartehluschen, ’Jlttn -
— gäuge, Siguakstauge«, —

in reichster Auswahl
zu billigen Preisen .

Puppen-Geschirre
Blechgrfchirr 18 g bis 1 .80
Holzgeschirr 6 * £ bis 1 . 10
Knpfergefchirr 98 £ bis 1 .95
Porzellan -Kaffee Serviee 3 * £ bis 5 .75
Gmaillegeschirr 38 £ bis * 35
Emaille -Kaffee - Lerviee 1 . 15 bis * .75

Spiele
Knbnse » * £ bi« 1 .85
Holzbaukaste » * * £ bis 3 .60
Steinbanrasten 85 £ bis * *5
Handwerkskasten 88 £ bis 7 .25
Landgüter « . Schäfereien 85 £ bis 2 . 15

Bei einem
— Spielwartu-Eiillllmf—

PtinJHIt . 2 .50 un
erhält jeder Kunde ein hübsches

Kchttl-ThkM
mit 6 Figuren «nd 4 Texten

gratis

V«ppe« -Aüchen und -Zimmer
58 a m 12 . Ü0

AauMde»
58 ä bi, 15.25

Aestuugen
58 £ bis 10 .50
^ ferdestäss«
58 £ vis 8.50

Alüsch - und Aellpferde
6.50 bi« 23.00

KchauLetpferde, Holz
2.95 vis 0.80

MatSücher «nd Malkasten
in reicher Auswahl .

Tiere
Laufende Pudel
Weiße Pudel mit Stimme
Elefanten
Dackel mit Lederbespannung
Esel mit Stimme
Kuh mit Stimme
Plüsch - Katzen

95 £
» . 10
1 . 15
1.50
* 65
1. 15

55 £

Gesellschafts-Spiele
Leiter - Spiel * 8 £
Gänse - Sptel 28 £
Wettkletterspirl 38 «J
Die Flottenparade 48 g
Die Reise »8 £
Fußballspiel 3 * £
9ieuefte » Bilder -Lotto 38 »$
Pilz - Spiel 35 £
Glocke nnd Hammer 38 £
Holz - nnd Kork -Arbeiten 55 £
Der kleine Postkarten -Maler 1. 10
Rcbns - Spiel 1. 10
Im Obstgarten 1 .10
Struwelpeter -Spiel 98 £
Damenbrett98g,1 .30,1 .95 , » 50,8 .95
Domino 38 £ , 98 £ , 2 .10
Sptel -Magazl « 1 .70
Salta und sonstige Spiele .

Daiupstnaschinen , Messingkessel
Messingzylinder 1 . 85 , 2 .95

Dampfmaschinen
in feiner Ausführung 4 .65 vis 14 .50

Modelle znm Anhänge «
in enormer Auswahl * 5 £ bis 6 .25

Dampf - «nd Segelschiff « von 26 £ an

Phoilszraphen
Grmmophsne

Ivalzen nn- platten
in

reichster Auswahl
r»

billigsten Preisen

^ eder-^ uope»
ungekleidrt

88 « rn 5.75
Hl «;er»rechki<he

Äknppen
98 „ H < 4.95
Hekkeidete Spurren |
9 £ bis 10.50

Woll -^ n»pen
13 £ bis 60£
Kummi -^kuppe «

28 £ bis 1 .10
chnilscher

35 £ bis 2.15
Hknppeu -Kerbe

28 g vis 5 .95
ZSuppen-Wageu

1.50 m. 16.001
^ uppenfportwagen

1.95 w. 10.501
Aagen mit zsferd
34 g eis 15.001
?kupp«nschuhe und

Strümpfe
in allen Größen

vorrätig .

ztkei-Sokdate« aller
Waffengattungen

28 4 rn 7.25
SäSek, Hewehre,

Kekme , Harntturea
in enormer
Auswahl

Laterna laagicu
95 , «,15.75

Hermann Schmoller & Cie
0

Rollmöpse «• 6
Bismarckheringe6 ««■
Salshennge « 6
Siis

. nge
empfiehlt 4913

E . Bucherer
in den bekannten
Berkanfsstelle«.
Herde ! Oeftn ! •

Wsschmasctilneni
Emaillierte Herd « mit drei

Sienit Nickelstanhe, geschliffene Platte
V0N 55 Mk . SN , 4097

lackiert « Herde von 24 Ml . an.
bis gu den größten in feinster Aus¬

führung unter Garantie .
Oefen in allen Größen nnd jeder

Ausführung.
Gasherd «, Smail- nnd Visen-Koch-
gefchirr « u . dgl . zu sehr billigen

Preisen empfiehlt

Ernst Marz
Herdgeschäft

Luiseustratze Nr . 45 .

I> Kttnskjft
gepreßt fflil Firma saarant .

volltvichtig geschnitten)

!S MiKk » 24 4
la ßckk 9 23 9
la la Harlm

Hmttseisk
la ßkllt « 16 4
la Wfi| f a 18 4
Stärke
ii Kri », sffeik K AV 4

Ksff« s « rs ' M/fer !. :* » !
I Küffmiküs Va T -Tart . 16 ]
I niflA # PoppM,

Bvvax
n » 8 4

Bleichsoda
. ViR*| rtft 84 .
Ilettlauaenmeht

Blaa
Plktt 4 ». 8 4

^ anamafpäyn«

Wa^ ^ tall

I
rtzsteiÄe

(«ttlW Mck IS 4
PuMswade
Z « - r "

tzse $ 4
MW ' iift 6 -tlmmtmith
EtaWpßchpe

lrtt . E EM
4

ett
»in 18 4 ti

empfehlen

Pfannkych L Co.
betzinnten Derkanfs.



EMmm !
Da unsere Tagesinserate verschiedent-

Ilich in einer solch kindische« Weise nachge¬
ahmt werden (in Form und Ausführung, wie |
in Bezeichnung "der Sorten u . Qualitäten rc.),
daß man nicht weiß , ob man ein solches

^ Gebühren mit dem Namen :

,grober Unfug'
oäer

.UnlautererVettdewerb'
bezeichnen soll , sehen wir uns gezwungen —
um Verwechselungen mit kleineren Ge¬
schäften unserer Branche vorzubeugen — auf |
den Namen unserer Firma

Adolf Lindenlaub
Hut u . mützen - Magazin
Celefon I 84G,KARL5 RUHG/b . ,Kaiserstrasse 191

Frisch eingetroffe « :

Jlcuc
persische

Pfund 30 Pfg.
französische

zu ganz bedeutend herabgesetztin Preisen ,
Ich habe mein grosses Lager in

1 Herren- nnd Enaben-Konfektion
Tfannkuch « co. einer aussergewohnlichen Pfeiaermästigung unterstellt und verkaufe von

heute bis Weihnachten

& m. b . K.
^besonders Hinzuweisen.

Unsere Firma besitzt zwei Zentral¬
lager in eigenen Gebäulichkeiten !

früher Mk. 40 38 30 25 30

19

jetzt Mk . 28 24 20 16 12

früher Mk. 42 33 32 26 20 18

135 Frankstraße 35 - Direkter Gleisanschluß j
Telephon 334

mit zwölf Verkaufsstellen.
II .

am Rangierbahnhos . Ecke Wiesen - u . Zimmerstr.
Direkter Gleisanschluß — Telephon 460.

mit sechs Verkaufsstellen :
Werderplatz 34 »

Südstadt
Karlstrahe 28

am Ludwig- Platz
(«eorg-Ariedrichstr. 22-Friedrichstr. t

Oftstadl

Kaiserstrafte 82
am Markt.

Nelkenftrafte 27
am Gutenbergplatz

Waldhoruftrahe 44
Altstadt

Mt . BO 28 24 18 18 11

von 3 Mk. an .

vollständig wasserdicht von Mk . 10 ^ an.

von an.8 Mark i
früher Mk . 20 18 14 12 9

ietzt Mk . 14 12 9 7 5 4 50

Bodenheimer
50 Kaiserstrasse 50 , Ecke Adlerstrasse .

Unsere Firma verdankt ihr rasches Wachs¬
tum den Prinzipien : Hegen öar gute und

I preiswerte Ware« bei durchaus kauf¬
männischer und fackkundiger Leitung .

Wir lehnen es dagegen ab , uns mit |
> SchleudcrgeschSsten zu identifizieren, da
wir unsere sämtlichen Waren unter dem Ge- j
sichtspunkte einkaufen :

»ns Beste Ist Immer nnch das
~

Wir rechnen es « ns als unser Ver¬
dienst zu . seit der Ausdehnung unseres !
Betriebes nach Karlsruhe die teilweise
recht hohen Preise sür Lebensmittel !
in derResidenz auf einen normalen Ltand
herabgesetzt zu habe« . Wir halten au !
diesem Prinzip sest, trotz der oft recht |
gehässigen Anfeindungen dieserha b u.
dürfen « ns bei der Ausdehnung unseres

i Betriebes mit Recht nennen :

Erste; «. !
-er Lonsmbrmchel

Wir bitten die verehrten Hausfrauen,
unsere Preise im Durchschnitt mit denen ,
der Konkurrenz zu vergleichen und machen
auf unsere Tagesinserate aufmerksam, deren !
äußere Hauptmerkmale : fetter Rand mit j
abgerundeten Ecken!

> Hochachtend

MNMIMMMMMeMM
a ^ {

3

I ■ n , Zylinderhüte g
letztere von Mk . 3 50 an . »

MzlrMe
von Mk 1. — an. 4766

Mützen
von 25 Pfg. an.
Schirme

vo» Mk. 1 .50 an.
Allee bia zu den feinsten

Sachen
zu billigsten Preisen.

Franz Ins . Helsel
Kaisrrstr . 111 .

Günstigste Säehste
Geldlotterie

jlaste» t Strassbg . Reitervereina
Ziehung sicher 18 . Briember
M Barge« ok Allzog12 .000 m
10 .000 Mk .

5,000 Mk .
40 Gewinne zusammen

10 .000 Mk .
310 Gewinne zusammen

6 . 000 Mk .
1900 Ctew .
11 .000 Mk .

ScfialleTjrlee
per ’A PU. M. 1 .90, Z40l 3M. 4—

■ V» - - - Aft - J6Q, —.80. 1 .—

Bitt« übtrafl verlangt«!.

Zn MhmlhIsIMkimn

Mehl
empfehle in

bei Abnahme von :

4SI t

feinstes Konfektmehl . . . .

mm Ksilergnsstg 00
sogen . Konfektmehl . . .

ßsilkmed ! Jr . 0
sogen . Blütenmehl . . . .

KaiferNehj Dk. I
sogen. Kuchenmehl . . . .

5 6 ' /. 12-/, 25 50 100 200
Pfd Pfd . Pfd , Pfd- Pid . Pfd . Pfd.
M Ji M M M JC

1.25 1.50 3.- 5.75 10,75 21.— 41.—

1.- 120 2.35 4.60 8.75 17 . - 33.-

0.90 no 2.20 4.40 8 .25 13 .- 31,-

0.80 I .- 2. - 4 .- 7.75 29.-

Aonfektmeht
' Alntenmeht

in prast . Handtnchsäckchen in prakt. Handtuchsäckchen
^ 5Pfd . Mr. l . l9,10Pfd . Mk. 2 . 10 . SPfd . Mk. l .- , 10 Pfd. Mk. 2 .- ,

25 Pfd . M . 4 .5« . 26 Pst . Mk. 4 .50 .

Billige

Krach
mandeln

fßttie stmtli- t i«r - ackern Bächen Artikel
i» nur vorzüglicher Ware und zu äutzerst billige« Preise«.

(Schl»! k ««dlsdkt» «der

T 60
Aaf alle Maren gewähre » »/, Rabatt i» Rabattmarke »

bla« trab « tt meiner Afirma.

G. m . b. H.

Bitte genau auf ? irtna zu achten!
| 11 Losa 10 M.NB . Unserer tüchtigen Konkurrenz stehen

wir bei Abfassung der so „ schwierigen " In¬
serate mit besonderem Vergnügen auch ferner
hin als Vorbild zu Diensten.

L0S6t 1 Ul 5 Porto u . Liste
J 30 «$ extra

versendet das General -Debit
J. Sturmer,ÜSSÄ11
In Karlsruhe : Carl GStz ,Hobeistr . 11/16 . H. Meyle ,

E . Dahlemann, L Miohel, E
Fläge , Chr. Frank . A.Stauffert ,Fr Haselwander , Chr. Wieder ,P. Fiedlwe. 4646

Werderplatz 37
Kaiserstrafte 88

Telephon 484

Ludwigsplatz 65
Uhlandstratze 21

Telephon 2374.

Pfund «IO Pfg .

Pfund 18 Pfg.

Jmttfilpj
fränkische

Psimd 18 Pfg .
serbische

mittel, Pfund 20 Pfg.

grobe, Pfund 24k Pfg.

grögte , Pfund 28 Pfg.
empfehlen

Pfannkucli & Co.
6 . m . b. H .

in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen .

| ari gunwl, Kirtnrnhej
Werberplatz 41.

RaßklNkistthohWrjsttei.
Grsfts ilüfifraiefTfrla &tr. ,

iimplrtlf Reßrrznirk.
Versand nach auSlvärt« lg»

Usparslnreu p
MN

Kassrrädern u . MH-
maschinen

werden prompt «. billigst auSgefühU
bei

Xartung & ftftger,
lvlarienstraße 58.

Nene « . g»dr»u«,t« Fahrräder ,
beste Marken, sowie sämtliche Ersatz»
und Zubehörteile zu billigsten Preis««
auf Lager. 263 54

Ein erstes Möbelge¬
schäft in Karisrnhe
liefert einzelne Möbel
und ganze Aussteuer

auf Teilzahlung
ahne PrriSaufschlag »
auch ohrre jede Anzahl¬
ung , auch monatlich und
V,jährlich Rat. Strengste
Verschwiegenheit zugefich.

Offert, unt . Nr . 4620
an di , Exped . d . Bl.

Besser und billiger im
Gebrauch, wie die in
diesem Jahre teueren

Nüsse!
empfehlen

Pfannkuch & Co.
6 . m . b . H .

| in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen.

^ Mertels‘ bfffr

ir. r

im

mr
ran

eit ct
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Die Dei
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